
Laptopbattle-Deutschland

In Deutschland hat die elektronische Mu-
sik eine lange Geschichte, Pioniere wie Karl-
Heinz Stockhausen oder später Kraftwerk ha-
ben die wichtigsten Grundlagen geschaffen.
Mit der Wende und dem Fall der Mauer in
Berlin startete der Siegeszug der elektroni-
schen Tanzmusik.

Mittlerweile hat sich die elektronische Mu-
sikszene deutlich weiterentwickelt. Wofür

Drei Minuten lang reizt der
Künstler seinen Laptop bis
zur absoluten Schmerzgrenze
der Hardware aus.

Kraftwerk früher mehrere
LKWs an Equipment für
ihre Live-Shows brauchten,
machen sie heute mit zehn
Laptops. Und diese Ent-
wicklung geht rasant wei-
ter.

Inzwischen versuchen sich immer mehr
junge Künstler an ihren Laptops.

Mit einer Laptopbattle[1] geben wir diesen
jungen Künstlern eine Plattform zum Ideen-
austausch und Kräftemessen.

Der Ablauf

Drei Minuten lang reizt der Künstler seinen
Laptop bis zur absoluten Schmerzgrenze der
Hardware aus. Seine Hände tanzen über die
Tastatur und das MIDI-Eingabegerät an der
Grenze der Latenzzeit. Kurz darauf muss er
zusehen wie sein Konkurrent es besser macht
und dazu noch locker mit einer Hand das Pu-
blikum anfeuert – die Menge tobt.

Ergebnis: Der erste Künstler ist raus, Kandi-
dat Zwei ist weiter. Die Technik alleine reicht
also nicht aus. Der Künstler muss auch auf
das Publikum eingehen können.

Noch nie war elekronische Musik so indivi-
duell, so unterschiedlich, so neu und frisch!

Die Regeln

Im K.O.-System geht es weiter bis zur letzten
Runde – zehn Minuten
müssen die Künstler nun
ihr Können unter Beweis
stellen – bis es heißt: Last
Man Standing.

Der Hintergrund

Seit 2005 finden in Deutschland in Mün-
chen, Mannheim, Stuttgart, Dresden, Berlin
und Frankfurt Battles statt. Die besten Künst-
ler der jeweiligen Städte treten nun an, um
Deutschlands besten Laptopkünstler zu kü-
ren.

Die Preise

Für das im Frühjahr 2011 in in Stuttgart1 ge-
plante Deutschlandfinale haben wir wertvolle
Hard- und Softwarepreise.

1http://laptopbattle-deutschland.de/
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